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Todesfälle. 


Görlitz. In vergangener Woche ſind allbhier 
6 Perſonen beerdiget worden, als: Carl Martin 
Eugen Merker, Hrn. Carl Martin Eugen Mer⸗ 
kers, brauber. B. und Nagelſchm., auch Stadtoffi⸗ 
zier allh., und weil. Sen. Joh. Jul. geb. Schulze, 
nachjel., zeither Sen. Emilie Florent. geb. Fetter, 
Pflegeſohn, verſt. den 24. Mai, alt 14 J. 4 M. 
22 T. — George Friedr. Beyer, B. und Inwohn. 
allh., verſt. den 24. Mai, alt ohngefähr 73 J. 
— Mſtr. Carl Ernſt Wuſt, Bürg. und Tiſchler 
allh., und Fin. Antonie Barbar. Wilhelm. geb. 
Richter, Tochter, Wilhelmine Agnes, verſt. den 
28. Mai, alt 8 Tage. — Job. Chrph. Scheibe, 
Inwohn. allh., und Sen. Joh. Chriſt. geb. Poſſelt, 
Sohn, Joh. Ernſt, verſt. den 30. Mai, alt 2 M. 
19 T. — Jgfr. Chriſt. Zr geb. Sternberg, 
weil. Tit. Hrn. Joh. Gfr. Sternbergs, wohleme⸗ 
ritirt. Ordinarii an der Kirche zur heil. Dreifal⸗ 
tigkeit allh., und weil. Pit. Frn. Margar, Sperat. 
geb. Heilerſieg, nachgel. Tochter, verſt. den 30. 
Mai, alt 54 J. 6 M. 25 T. 

Am 28. Mai früh ſtarb an einem Nervenſchlage 
Johann Adam Neumann, Bürger und gew. 
Stadtgärtner, auch Leinwandglätter allhier, 84 Jah⸗ 
re 4 Monat und 17 Tage alt. Er war im Jahre 


1743 den 11. Jan. zu Niecha bei Jauernick gebo⸗ 
ten, wo fein Vater, George Neumann, ein Bau⸗ 
ergut beſaß, den er aber ſchon in ſeinem 10. Jahre 
bei dem Fällen eines Baums im Hochwalde verlor, 
worauf er ſein Brod bei fremden Leuten ſuchen 
mußte. Nachdem er bis in ſein 31. Jahr treu und 
redlich gedient und als ein guter Wirth ſich etwas 
erſpart hatte, wagte er es, ſeine eigne Wirthſchaft 
anzufangen, wurde 1772 Bürger allhier und kaufte 
ſich einen Stadtgarten, den er bis zum Jahr 1802 
beſaß. Im Jahre 1773 den 28. Juni verehelichte 
er ſich mit damals Igfr. Anne Roſine Kirſch⸗ 
ner, des weil. Friedrich Kirſchners, Bauers in 
Nieder⸗Moys, ehel. älteſten Tochter, mit welcher 
er beinahe 41 Jahre (nämlich bis zum Jahre 1814 
den 18. Juni, wo ſie in einen Alter von 67 Jahren 
6 Mon. und 20 Tg. ihm in die Ewigkeit voranging) 
in der Ehe lebte und mit ihr 4 Söhne und 1 Koch» 
ter zeugte, wovon ihm zwei Söhne und die Toch⸗ 
ter in die Ewigkeit vorangingen, die noch lebenden 
aber: Joh. Traugott Neumann, brauberechtigter 
Bürger und Tuchmacher⸗ Mſtr., und Jod. Gotthelf 
Neumann, Diet. an hiefiger Petri und Paulskirche 
find. Außerdem hat er 15 Enkel (wovon ihm 5 der 
Tod wieder entriß) und 5 Urenkel erlebt. Cr war 
ein ftommer Chriſt, ein rechtſchaffener Bürger, 
trauer Arbeiter, ſorgſamer und ſich ſeinen Kindern 
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ganz hinopfernder Vater (daher er denn bei nur 
wenigen Mitteln ungemein viel arbeitete, um ihr 
Fortkommen zu erleichtern), dabei gegen jedermann, 
ſo weit es in ſeinen Kräften ſtand, dienſtfertig und 
gefällig, bei dem allen aber fo mäßig und nüchtern, 
daß er fein Leben nur von ſehr geringer Koſt erhielt 
und jede beſſere Speife verſchmähtte. Dieſe Mäſ⸗ 
ſigkeit nebſt der beſtändigen Bewegung, die er täg⸗ 
lich hatte, war wohl der Grund, daß er ſein Alter, 
bei ſeinem ſonſt ſchwächlichen und mit mancherlei 
Leiden behafteten Körper, ſo hoch brachte. Sein 
Andenken wird den Seinigen und allen denen, die 
ihn genauer kannten, unvergeßlich und ewig theuer 
bleiben. Friede ſey ſeiner Aſche! 


Geburten. 


Görlitz. Tit. Hrn. Friedr. Wilh. Heinr. von 
Flotow, Königl. Preuß. Premier⸗Litutenant in der 
4. Gens d'armerie Brigade, und Tit. Frn. Amalie 
Frieder. Kunigunde geb. Sohr, Fräulein Tochter, 
geb. den 8. Mai, get. den 30. Mai, Amalie Ma⸗ 
thilde. — Mſtr. Joh. Gfr. Heinr. Herms, B. 
und Riemer allh., und Zen. Chriſt. Soph. geb. Heym, 
Tochter, geb. den 19. Mai, get. den 27. Mai, 
Mathilde Frieder. Amalie. — Joh. Aug. Berger, 
verabſch. Srenadier allh., und Ken. Chriſt. Erneſt. 
geb. Heidrich, Sobn, geb. den 17. Mai, get. den 27. 
Mai, Berahard Julius. — Hrn. Friedr. Sturm, 
Königl. Pr. Greuz⸗Steuer⸗Auffeher allh., u. Frn. 
Barb. Helen. geb. Deckert, Tochter, geb. d. 24. Mai, 
get. den 28. Mai, Franziska Caroline Wilhelmine. 
— Hrn. Karl Friedr. Kubiſch, ECuſtos des beil. 

Grabes allh., u. Fru. Joh. Chſt. Agn. geb. Fetter, 
Sohn, geb. den 24. Mai, get. den 30. Mai, Ernſt 
Herrmann. — Mile. Chriſt. Glob. Götze, B. 
und Aelteſt. der Schuhm. allh., und Frn. Joh. 
Doroth. geb. Theurich, Tochter, geb. d. 22. Mai, 
get. den 30. Mai, Johanne Gottliebe Helene. — 
Jobann Glieb. Mühle, B. und Stadtgartenbeſ. 
allh., und Frn. Joh. Frieder. Eliſab. geb. Zippel, 
Sohn, geb. den 26. Mai, get. den 30. Mai, Jo⸗ 
hann Wilhelm. — Hrn. Karl Wilhelm Peſchel, 
Königl. Preuß. verabſchied. Feldw. allh., und Frn. 
Emil, geb. Ginraſtorf, Tochter, geb. den 28. Mai, 
get. den 1. Juni in Jauernick, Emilie Amalie. — 
Carol. geb. Zucher, außerehel. Tochter, geb. den 
21. Mai, get. den 30, Mai, Anuguſte Amalie. 
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Verheirathungen. 


Görlitz. Hr. Friedr. Seiffert, Königl. Pr. 
Unteroffiz. und Bataillionsſchreiber beim Stamm 
des ıften Bataill. (Görlitzer) ten Landw. Regim., 
und Igfr. Joh. Cbriſt. geb. Hirche, Mſtr. Chriſt. 
Zraug. Hirches, Bürg. und Tuchm. allh., ehel. 
jüngſte Tochter, kopul. den 27. Mai in Sohra. — 
Johann Glieb. Lehmann, z. 3. in Dienſten allh., 
u. Anne Roſ. geb. Opitz, Chriſt. Trg. Opitz, B. und 
Stadtgartendeſ. allh., ehel. jüngſte Tochter, kopul- 
den 27. Mai in Sohra. — Hr. Karl. Aug. Mo⸗ 
ritz Bähr, Gerichtsactuar allh., und Igfr. Joh. 
Sul. geb. Brückner, Mſtr. Joh. Chriſt. Brück⸗ 
ners, B. und emerit. Oberält. der Nadler allh., 
ehel. einzige Tochter, kopul. den 29. Mai, — Hr. 
Karl Andr. Meſch, B. und Peruquenmacher, auch 
Thorhüter allh., und Fr. Amalie Ros. verwittw. 
Lindner geb. Haftmann, weil. Mſtr. Joh. Cas par 
Lindners, B. und Schuhm. allh., nachgel. Wittwe, 
kopul. den 1. Juni. 5 


Kirchliche Feierlichkeit. 
Ebersbach bei Görlitz. Hier erlebte der Herr 
Paſtor, Johann Gottlob Kliemt, in ſeinem goſten 
Lebensjahre die ſeltene Gnade, fein zojähriges Umts⸗ 
jubiläum. Er iſt 1747 den 14. Aug. zu Görlitz 


geboren, wo ſein Vater Bürger und Oberälteſter 
der Weiß⸗ und Sämiſchgerber war, 


legte auf dem 
Gymnaſio daſelbſt von 1760 den Grund zu ſeinen 
Studien, welche er 1769 auf der Univerſität L ip⸗ 
zig fortſetzte, von da er nach der Rückkehr in die 
Vaterſtadt durch Privatunterricht und als Mit⸗ 
glied der beiden Prediger⸗Collegien ſich zu ſeiner 
künftigen Beſtimmung vorbereitete, die er auch bald 
erreichte. Denn im Jahre 1777 ward er in das 
Pfarramt nach Leopolds hayn berufen, welches er 
aber 1785 mit dem größern zu Ebersbach verwech⸗ 
felte, und bis jetzt, einige vorübergegangene Krank⸗ . 
heitsanfälle und die Alterbeſchwerden abgerechnet, 

mit unermüdeter Treue verwaltet. Da er am Sonn⸗ 
tage Cantate ſeine Anzugs predigt gehalten hatte, fo 
ward ihm fomohl von dem Herrn Collator, dem 
Geh. Kriegsrath von Broizem zu Dresden, wies 
wohl er nicht zugegen ſeyn konnte, und den einge⸗ 
pfarrten Herrſchaften, als auch den beiden Kirch, 
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gemeinen zu Ebersbach und Girbigsdorf biefer Tag 
dadurch ausgezeichnet, daß er von erſtern in Be⸗ 
gleitung einiger benachbarten Herren Imtöpfarrer 
und der Kirch⸗ und Gemeinvorſteher, auch Schul⸗ 


kinder aus ſeiner Wohnung in die Kirche abgebelf, 


bier durch den Hrn. Superintendenten und Pat. 
prim. M. Janke vorm Altar nach einer Rede ein« 
geſegnet und ihm ein Glückwünſchungsſchreiben der 
Königl. Regierung zu Liegnitz eingehändiget ward, 
er ſodann feine Jubelpredigt mit Munterkeit über 

. 71, 15 — 19. unter Dank und Gebet hielt 
und auf dem herrſchaftlichen Hofe zu einem frohen 
Geſellſchafts mahle eingeladen war, bei welchem das 

irchenpatronat und die eingepfarrten Herrſchaf⸗ 
ten ihm zum Andenken einen ſilbernen vergoldeten 

echer verehrten, die Gemeinen aber zu Eders⸗ 
bach und Girbigsdorf, ſo wie auch einige benach⸗ 


barte Amtsgenoſſen und feine Kinder und Verwand⸗ 


ten durch Gedichte ihre Hochachtung, Liebe und 

freudige Theilnahme bezeigten. Möge der Herr, 
der ihn ſtark gemacht und treu geachtet und geſetzt 
in das Amt, unterſtützt durch ſeine Gnade, noch 
wirken laſſen, ſo lang es für ihn Tag iſt, und 
beim Einbrechen der Nacht als einen getreuen Ar⸗ 
beiter zum Lohn abrufen und eingehen heißen zu 
ſeiner Freude! 


— — 


Unglücksfälle. 

Den 28. Mai Abends 2 10 Uhr entſtand bei dem 
Bürger und Stadtgärtner Noack auf der Neugaſſe 
Nr. 994. ein Feuer, welches deſſen Wohnhaus und 
Scheune in kurzem in die Aſche legte. Die Ent⸗ 
ſtehungs ⸗Urſache iſt bis jetzt noch unbekannt. 

In Jauernick brannte am 1. Pfingſt⸗ Feiertage 
Vormittags um 10 Uhr unter währenden Gottes⸗ 
dienſt eine Gärtner ⸗ Nahrung gänzlich darnieder. 
Nur weniges konnte gerettet werden. Nur der eif⸗ 
rigſten Anſtrengung der Helfenden war es zu verdan⸗ 
ken, bei dem Sturme, daß die dabei ſtehenden Woh⸗ 
nungen nicht in Gefahr kamen, welches ein großes 
Unglück werden konnte. Die Urſache iſt ebenfalls 
bis jetzt noch unbekannt. 
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(Fortſetzung.) 
Vom 30. Mai bis 5. Juni. 


Nach den Landmannsregeln ſoll man auf Me⸗ 
darde (den 8. Juni) keinen Froſt mehr zu 1 7 
ten haden und wie die Witterung an dieſem Tage 
iſt, fo ſoll fie 4 Wochen lang feyn. 

Zu corporis Christi, (den 14. Juni) geht erſt 
der Aal⸗ und der Krebsfang recht an. 

„Mai kühl, Brachmonat naß, füllt den 
Bauern Boden und Faß.“ 

Den 5. Juni Barom. 43 Gr. Therm. 12 Gr. 

Trübe und Regen ſchon ſeit eini⸗ 


N. W. Wind. 
gen Tagen. 

Sternbilder. Der Luchs, zwiſchen dem 
großen Bär, Fuhrmann ꝛc., zählt 44 Sterne; der 
Fuhrmann, nahe am Thierkreiſe, 66 Sterne; Per⸗ 
ſeus am Haupt der Meduſa in der Milchſtraße 
mit 59 Sternen, worunter Algenib und Algol die 
vornehmſten ſind. 

Erfindungen. Penduluhren durch Huygens 
1649, Repetiruhren durch Banlow 1676, Ther⸗ 
mometer durch Drebbel 1683, erſtes Alaunwerk 
in Europa 1458. 

1464 kamen die erſten reitenden Briefpoſten in 
Frankreich auf. 2 

1492 ward Amerika durch Chriſtophorus Colom⸗ 
bus oder Colom entdeckt. 8 

1463 Stiftung der Univerſität zu Ofen, 1479 zu 
Copenhagen. 

Gelehrte. Bauer, K. L., Magister der 
Philo ſophie, Rector der Schule zu Hirſchberg, geb. 
1730 den 18. Juli zu Leipzig, geſtorben 1799 den 
7. Sept., war einer der vorzüglichſten Philologen 
und ſchrieb ſehr viel. 

Baumeiſter, F. C., M. Philol, und Rektor 
des Gymnaſiums zu Görlitz, geb. 1709 den 17. Juli 
zu Großen⸗Körner im Gothaiſchen, geſt. 1785 den 
8. Oct., ein hochgeachteter Schulmann; gab ſehr 
viele gröſſere und kleinere Schriften heraus; ſeine 
philoſophiſchen wurden damals ſehr geſchätzt, frei⸗ 
lich ſind ſie in den neuern Zeiten durch die philoſo⸗ 
phiſchen Syſteme eines Kant, Fichte, Schelling, 
Högel ziemlich in Vergeſſenheit gerathen, 

Schachmann, K. A. v., auf Königshayn, 
geb. 1725 den 28. Nov. zu Hermsdorf, geſt. 1789 
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ben 28. Juni zu Herenhut; ein in Wiſſenſchaft und ſehr viel zu verdanken. Auch war er Mitſii 1 ber 
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Görlitzer Getreide» Preis, den 31. Mai 1827. 
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Bekanntmachung, den in Stettin auf den 1 12. und 13. Juni d. J. angeſetz⸗ 
ten großen Wollmarkt und den damit zu haltenden Woll⸗ und 
Schaaf Verkehr betreffend. 
In Verfolg des Auftrages und mit Bezug auf die Bekanntmachungen des Königl. wirkl. Geheimen 
Raths und Oberpräſidenten, Herrn Sack Excellenz, vom 6. April 1825 — 25. März und 18. April 1826 
die in den Jahren 1825 und 1826 in Stettin zur Zufriedenheit der Käufer und Verkäufer 
gehaltenen Woll märkte betreffend, 
bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß: 


markt in Stettin auf der Laſtadie an der Oder, wie in den früheren Jahren, am 11., 12. und 


bar in Seeſchiffen die Wolle nach in⸗ und ausländiſchen Seehandlungs plätzen befördert und auf der im 


Die zur möglichſten Bequemlichkeit für Käufer und Verkäufer getroffenen Anſtalten werden auch 
dieſes mal wieder, wie in den Jahren 1825 und 1826, und in der Art ſtatt finden, daß ſie den Wün⸗ 


Auch wird eine zweckmäßig eingerichtete Wollortirungs⸗ Anſtalt bier errichtet werden, 
hier Gebrauch machen kann. Die hieſigen Geld Infitute, das Königl. Banf » Cemteft, die fülle. 
ſchaftliche Privat⸗Bank und bewährte Handlungshäuſer Steltins find und werden ſich mit hinreichenden 


Die ritterſchaftliche Privat⸗Bank wird auf Verlangen gegen die im vergangenen Jahre ſtatt ge⸗ 
fundenen Bedingungen, fo wie mehrere hieſige Handlungshäufer und Geſchäftsträger fremder Handlungs: 
häuſer, die nicht verkaufte Wolle zur Lagerung und zum Verkauf annehmen, und die nach der Taxe 


Die Gutsbeſitzer, welche edle Schaaſböcke und Mutterſchaafe zum Verkauf beſtimmt haben, werden 
auf dem Büreau der Wollmarkts⸗Commiſſion Wollproben auslegen und vorläufige Verabredungen mit 
Kaufluſtigen treffen können. Wir fordern die Herren Gutsbeſitzer daher auf, uns Proben von Wolle 
der zum Verkauf beſtimmten Schaafe zuzuſtellen, und die Kaufluſtigen ſolche während des Wollmarkts 
auf dem Büreau der Wolmarkts⸗Commiſſion, im Gebäude der großen Stadtwaage auf der Laſtadie 
einzuſehen und darüber mit Erſteren deshalb weiter verhandeln. 

Es ift, zumal die Verhältniſſe für das Wollgeſchäft in dieſem Jahre ſich bekanntlich im Allgemei⸗ 
nen günftiger geſtaltet haben, zu hoffen, daß, nach dem größtentheils erfolgten Verkauf der in Stettin 


_ 
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gelagerten Wollvorräthe des vergangenen Jahres, und den jetzt gemachten Anordnungen, der dies jäh⸗ 
rige Wollmarkt, wie die in den Jahren 1825 und 1826, von l W ollen a 23 
und Auslandes nicht allein beſucht, ſondern auch noch zufriedener verlaſſen, und insbeſondere für das Aus⸗ 
land, der Wollverkehr hier immer mehr befeſtigt werden wird. ; 
Stettin, den 25. April 1827. 1 
Die Wollmarkts⸗Commiſſion zu Stettin. 

Ruth. Rumſchöttel. Gribel. Winkelſeſſer. D. WB Schulze. C. Müller. Lemonius. 

Auf den 22. Juni c. Vormittags um 8 Uhr ſollen die zum Nachlaß des verſtorbenen Leinweber⸗ 
meiſters Zacharias Brotze gehörigen Mobilien und Effecten in dem auf der Kuhgaſſe Nr. 994. bes 
legenen Hauſe, gegen baare Bezahlung öffentlich verkauft werden, welches hiermit bekannt gemacht wird. 


Görlitz, den 11. Mai 1827. . ö 
Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 
Verzeichniß der mit der Poſ zurück gekommenen unbeſtellbaren Briefe. 
1) Jungfrau Jobanne Chriſtiane Rüger in Dresden; Portobetrag 5 gr. 
2) Oekonom Franke in Prillwitz bei Pyritz; Portobetrag 5 ſgr. 
3) Schmelzer F. Kringel a Glasfabrik Rentſchin; Portobetrag 6 far. 5 > 
4) Schmiede⸗Geſellen Johann Samuel Schröter in Reichenbach in Schleſien; Portob. 6 gr. 
Die unbekannten Abſender dieſer Briefe werden erſucht, ſolche vom unterzeichneten Amte in Em⸗ 
pfang zu nehmen. Görlitz, den 3. Juni 1827, Grenz⸗Poſt⸗ Amt. Strahl. 
Bekanntmachung. Auf Antrag der Fleiſcher Els nerſchen Erben iſt zum öffentlichen Ver⸗ 
kaufe der von ihrem Erblaſſer hinterlaſſenen Realitäten, und zwar des Nr. 113. allhier belegenen auf 
Ein Hundert und Achtzig Thaler Courant 
geſchätzten Hauſes, fo wie der 
Ein Hundert und Zwanzig Thaler Courant 
taxitten Fleiſchbank Nr. 5. allbier, ein Termin auf hieſigem Schloſſe auf 
den Fünf und Zwanzigſten Juni 1827 
Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Schönberg bei Görlitz, am 11. April 182727. 
Das Freiherrlich von Rechenbergiſche Gerichts ⸗Amt allda. 
j | Schmidt, Juſtitiar. 
Avertiſſement. Das vom Andreas Reiſner hinterlaſſene Haus Nr. 119. in der 
artau, mit dazu gehörendem Grund und Boden von circa 8 Berl. Scheffel auf 2325 thlr. tarirt, 
fol auf Antrag der Erben in dem auf hieſigem Schloſſe anſtehenden einzigen Bietungstermine 
den 25. Juni 1827 Vormittags 10 Uhr 
an den Meiſtbietenden verkauft werden, was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
Schloß Schönberg, den 31. März 1827. f 
Freiherrlich von Rechenbergſches Gerichts⸗Amt. 
n 5 Schmidt, Just. 

Avertiſſement. Daß die zu Heiders dorf Laubanſchen Kreiſes unter Nr. 21g. gelegene, 
auf 100 thlr. Courant gerichtlich gewürderte, dem Johann Gottfried Wunde gehörige Häus⸗ 
lerſtel le in dem an hieſiger Gerichtsſtelle auf 

. den 25. Auguſt l. J. Vormittags um ro Uhr 
anberaumten einzigen peremtoriſchen Bietungstermine in Folge der Execution öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden ſoll, wird andurch für alle zahlungs⸗ und beſitzfähige Kaufluſtige zur öffentli⸗ 
chen Kunde gebracht. Heidersdorf, am 18. Mai 1827. x 2 

Adelich von Uechtritziſches Gerichts ⸗ Amt. Schmidt, Juſtitiar. 

Freiwillige Subhaſtation. Zum öffentlichen Verkauf des unter Nr. 5. zu Wald⸗ 
ſtädt belegenen, auf 109 thlr. dorfgerichtlich abgeſchätzten, zum Häusler Ehrenfried Hopfſtock⸗ 


168 „ 


ſchen Nachlaſſe gehörigen Hauſes, nebſt einem Dresdner Scheffel Ackerland, iſt als einziger em⸗ 
toriſcher Bietungs⸗Termin der 9. Juli d. se ‚ir einziget und per 
anberaumt worden. = 

Es werden daher alle zahlungs fähige Kaufluflige hierdurch aufgefordert, perſönlich oder durch ge⸗ 
börig legitimirte Bevollmächtigte, Vormittags um 10 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsamtsſtelle in Haides 
Gers dorf ſich einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag, in ſo fern nicht geſetzliche Um⸗ 
fände eine Ausnahme zulaſſen, zu gewärtigen. Görlitz, den 15. Mai 1877. 

Adelid v. Dallwitzſches Gerichts⸗Amt von Haide ⸗ Gersdorf 
und Zubehö rungen. Schmidt, Juſt. 

Es ſollen die zum Rektorat und Cantorat allhier gehörigen ohne Berückſichtigung der darauf haf⸗ 
tenden Abgaben auf reſp. 648 thlr. 13 fgr. 12 pf. und 230 thl. 28 ſgr. 12 pf. gerichtlich gewürderten Felder und 
Wieſen in termino den zwei und zwanzigſten Aug uſt 1827 
Nachmittags 2 Uhr an Stadtgerichtsamtsſtelle hieſelbſt öffentlich und meiſtbietend verkauft werden. 

Beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige werden hierzu mit der Bekanntmachung, daß die Taxe 
und Verkaufs bedingungen in unſerer Regiſtratur eingefeben werden können, und der Zuſchlag der Grund⸗ 
ſtücke von der Genehmigung der Königl. Regierung zu Liegnitz abhängig iſt, eingeladen. 

Reichenbach, den 20. Mai 1827. a l . 

Das von Kieſenwetterſche Stadtgerichts⸗Amt. Pfennig werth. 

Oeffentliche Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkauf des sub No. 15. zu Kuhna 
gelegenen, von den Ortsgerichten auf 35 thlr. abgeſchätzten, Friedrich Auguſt Lipſiusſchen Hauſes nebſt 
Graſegarten iſt als einziger und e Termin N 5 

der 1 g. Juli d. J. 
anberaumt worden. Es werden daher alle zahlungs fähige Kaufluflige hierdurch aufgefordert, perſönlich 
oder durch legitimirte Bevollmächtigte an Gerichts amts ſtelle zu Kubna zu erſcheinen, ihre Gebote zu 
eröffnen und den Zuſchlag, in ſo fern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläſſig machen, zu ge⸗ 
wärtigen. Görlitz, den 12, Mai 1827. \ i 
Herrlich Meuſelſches Gerichtsamt von Kuhna, Thielktz 
und Wendiſch⸗Oſſig. Schmidt. 

Freiwillige Subhaſtation. Zum öffentlichen Verkauf des unter Nr. 13. zu Groß⸗ 
Krauſcha belegenen, auf 138 thlr. dorfgerichtlich abgeſchätzten, zum Häusler Gottlieb Wolf⸗ 
ſchen Nachlaß gehörigen Hauſes nebſt Gärtchen, iſt 8 einziger und peremtoriſcher Bietungs = Termin 

: 2 


er 7. IJ u 1 5 
anberaumt worden. Es werden daher alle zahlungsfübige Kauflüſtige hierdurch aufgefordert, perſönlich 
oder durch gehörige legitimirte Bevollmächtigte Nachmittags um 2 Uhr an Dee Sei e anten 
zu Groß ⸗Krauſche zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag, in ſo fern nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, zu gewättigen. Görlitz, den 26. Mai 1827. 

Herrlich Schneiderſches Gerichts⸗Amt von Groß⸗ und Neu⸗ 
Subbaſtg tion. Bam gpentücen Bale 
reiwillige Subhaſtation. Zum öffentlichen Ber auf der unter Nr. 18. zu Groß: 
15 gelegenen Acker ⸗„ Wieſen⸗ und Buſchland⸗ Parzellen, iſt auf Antrag der 5 = Rofine 
Wolf geborne Göldner, ein einziger peremtoriſcher Termin auf 
den 7. Juli d. J. i 
anberaumt worden. Es werden daber alle zahlungefähige Kauſluſtige hierdurch aufgefordert, verſönlich 
oder durch legitimirte Bevollmächtigte an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Groß ⸗ Krauſche Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr zu erſcheinen, ihre Gebote zu eröffnen und zu gewärtigen, daß mit Genehmigung der Extra⸗ 
bentin der Subhaſtation der Zuſchlag an den Meifibietenden erfolgen wird. Görlie, den 26. Mai 1827. 
Herrlich Schneiderſches Gerichts⸗ Amt von Groß⸗ und 
Neu⸗ Krauſcha. 


* 
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Zum öffentlichen Verkauf des unter Nr. 59. zu Ober - Neundorf gelegene, auf go thlr. 
dorfgerichtlich abgeſchätzten, zum Häusler Johann Joſeph A men deſchen Faß gehörigen 55 
ift als einziger und peremtoriſcher Bietungs⸗ Termin : 

ö der er 1 7 80 1 
anberaumt worden. Es werden daher alle zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, entweder 
perſönlich oder durch gehörig legitimiete Bevollmächtigte, Nachmittags um 2 Upr 55 bewöbnlcher Ge⸗ 
nchts⸗Amtsſtelle zu Ober⸗Neundorf zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag, in fo fern 
nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, zu gewärtigen. 

Görlitz, den 28. Mai 1827. ü | 

Herrlich Schneiderſches N am: von Ober: Neundorf. 
midt. 

Oeffentliche Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkaufe der unter Nr. 34. zu Ober⸗ 
Linde belegenen, auf 279 thlr. 26 [gr. 6 pf. dorfgerichtlich abgeſchätzten, zum Johann Gottlob Hoff⸗ 
mann ſchen Nachlaſſe gehörigen Häuslerſtelle nebſt vier Berliner Scheffel Acker und Gartenland, iſt 
als einziger und peremtoriſcher Bietungs Nr Eee 

er 17. Juli d. J. 
anberaumt worden. Es werden daher alle zahlungs fähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, persönlich 
oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte Vormittags um 10 Uhr, an gewöhnlicher Giricht⸗Stelle 
zu Ober⸗ Linde zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag, in ſo fern nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtände eine Ausnahme zulaſſen, zu gewärtigen. a 


Görlitz, den 28. Mai 1827. b i 
5 Herrlich Budigſches Gerichts-Amt von Ober » Linde 


und Zubehörungen. Schmidt, Juſtit. 
Avertiſſement. Die dem Johann George Lange gehörig geweſene, Nr. 57. zu Küp⸗ 
per, Laubanſchen Kreiſes, belegene, auf 704 rthlr. 15 ſgr. 


taxirte Schenknahrung ſoll auf Antrag der Beneficial⸗Erben des ehemaligen Beſitzers in dim an daſiger 
Gerichts ſtelle anſtehenden Bietungs⸗Termine, den n 

5 Sieben und Zwanzigſten Auguſt 1827 
Vormittage um 10 Uhr öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, was hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. Görlitz, am 7. April 1827. 

Das Gerichts⸗Amt. Küpper. Schmidt, Juſt. 

g Daß von nun an Schindeln auf dem Holzhofe zu Penzhammer a 10 far, pro Schock und auf dem 
Holziofe zu Neuhammer & 8 ſgr. 9 pf. pro Schock zum freien Verkauf geſtellt, die Anweiſungen aber bei 
biefiger Forſtkaſſe zu lölen find, wird andurch bekannt gemacht. er den 5 33 1827. 
ö Der agiſtrat. 

Es ſoll die Maurer» und Zimmerarbeit wegen der zu verändernden Einrichtung des hieſigen Schul⸗ 
hauſes an den Mindeſtfordernden, unter Vorbehalt der Genehmigung verdungen und des halb den 8. Juni 
Vormittags um 8 Uhr im Schulhauſe ein öffentlicher Licitationstermin abgehalten werden. Unterneh⸗ 
mungsluſligen wird ſolches hierdurch bekannt gemacht, um ihre dies fälligen Gebote ablegen zu können. 


Nachgebote werden nicht angenommen. Hennersdorf, am 29. Mai 1827. 
a Das Kirchen ⸗ Collegium. 

Auktions ⸗ Anzeige. Freitag, den 22. Juni, ſollen allhier in dem auf der Oedernitzer Gaſſe 
gelegenen Haufe Nr. gr. verſchiedene Effekten, als: Betten, Meubeln, ein noch wenig gebrauchter 
zweiſpänniger completer Frachtwagen, verſchiedene dahin gehörige Sachen und andere Kleinigkeiten 
öffentlich an den Meiſtbietenden verauktionirt werden gegen baare Zahlung in Preuß. Courant. Der 
Anfang iſt früh um 9 uhr. Niesky, den 4. Juni 1927. G. Hark. 

Ein ganz maſſives, im baulichen Zuſtande wohl gehaltenes Haus, ſteht Veränderungs halber zu 
verkaufen oder zu vermiethen; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. f 
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Einige Beete rother Butterklee ift bertweiſe zu verkaufen bei Bonig auf der Galgengaſſe. 

Einige Hundert Schock Krautpflanzen von beſonderer guter Art find im Stadtgarten Nr. 900. an 
der Bautzner Straße gelegen, zum Verkauf zu haben. 8 

Funlzig bis hundert Stück Zuchtſchafe, ziemlich veredelter Qualität, find billig zu verkaufen; wo? 
ſagt die Expedition des Götlitzer Anzeigers. 2 

Einiges bei mir verpfändetes Tuchrähmen⸗ Holz fol, weil ſolches zur beſtimmten Zeit nicht einge⸗ 
löſt worden (der Einlöſungs termin iſt ſchon ſeit dem 6. Dez. 1824 verlaufen) zum 24. Juni d. J. bei 
mir frei verkauft werden. „ Daniel Winter, Petersgaſſe Nr. 279. 

ee de Fenſter⸗ Rahmen und Thüren find billig zu haben bei dem Poſtwagenmeiſter Rich⸗ 
ter hierſelbſt. ER 

Durch den Tod des hiefigen Juſtiz⸗Commiſſarius, Hrn. Joh. Gottl. Hoffmann, bin ich als deſſen 
Inteſtaterbin einer genauen Ueberſicht feiner Aktiven und Paſſiven bedürftig. Ich ſehe mich daher ver⸗ 
anlaßt, alle diejenigen, welche Anforderungen an den Verſtorbenen haben ſollten, ſo wie diejenigen, 
welche demſelben ſchuldig ſind, hierdurch aufzufordern, binnen vier Wochen a dato ſich mit ihren 
etwa habenden Ausweiſen bei mir zu melden; entgegengeſetzten Falls ſpätere Anforderungen an die Ver⸗ 
laſſenſchaft des Verſtorbenen nicht beachtet werden, und diejenigen, welche zu ſeinem Nachlaſſe ſchulden, 
auf dem Wege Rechtens werden in Anſpruch genommen werden. Görlitz, den 2. Juni 1827. 

a Maria Chriſtiane Maiſenbacher, als Erbin. 

Ergebenſte Anzeige. Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publiko zeige ich hiermit ganz 
ergebenſt an, daß ich nach dem Ableben meines Vaters deſſen Geſchäft in Verfertigung neuer und Aus⸗ 
beſſerung alter Barometer, Thermometer und Alcoholometer, Laugen ⸗, Bier⸗ und Branntweinwaa⸗ 
gen von allen Gattungen übernommen habe und fortführen werde. Ich verſpreche die reellſte und promp⸗ 
teſte Bedienung im modernſten und eleganteſten, kurz jedem beliebigen Geſchmack, ſo wie die möglichſt 
billigſten Preiſe und verſpreche mir recht viele geehrte Abnehmer, immaßen ich hoffen darf, daß keiner von 
mit unbeftiedigt gehen wird. Mein Aufenthalt iſt vor jetzt in der Hotergaſſe Nr. 678. - 

Görlitz, im Juni 1827. , Karl Joſeph Falkner. 

150 Thlr., oder auch 200 Thlr. werden zu Johanni c. gegen 5 Procent Zinſen und halbjährige 
Kündigung auf ein Haus in der Stadt, welches mit 50 Wurzeln, alſo mit 1000 thlr. in der Brand⸗ 
verſicherungs⸗Caſſe eingetragen iſt, zu erborgen geſorgt. Nähere Aus kunft giebt die Expedition des 
Görlitzer Anzeigers. 

Concert⸗ Anzeige. Sonntags, den 10. Juni, Nachmittags 5 Uhr und Donnerſtags Abends 
7 Uhr wird Garten⸗Concert gehalten werden, wozu Unterzeichneter ganz ergebenſt einladet 


7 eino. 

Ein Logis von drei Stuben mit Zubehör, desgleichen eins dergleichen von TE find zu 
Michaelis zu vermiethen; wo? fagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Am zweiten Feiertage Abend ſind ein paar Regenſchirme bei der Madame Baumeiſter vertauſcht 
worden, wo in einem die Buch ſtaben I. C. L. ſich befinden; wer daher einen falſchen ergriffen hat, wird 
gebeten, denſelben in der Expedition des Görlitzer Anzeigers gegen ein Douceur von 12 gr. umzutauſchen. 

Am erſten Feiertage ift in der Oberkirche ein Stock, auch als Pfeiſenrohr zu gebrauchen, liegen 
geblieben; der ihn gefunden hat, wird gebeten, denſelben in der Expedition des Görlitzer Anzeigers 
abzugeben. ei i = 2 ER 

Dankſagung. Für die geleiſtete Hülfe bei dem bei mir am 28. Mai Abends um 210 Uhr entſtan⸗ 
denen Feuer, wodurch mein Haus und Scheune in Aſche gelegt worden iſt, ſtatte ich dafür meinen ver⸗ 
pindlichſten Dank ab allen denen ſowobl aus hiefiger Stadt, als auch von den benachbarten Dörfern, 
die ſich dabei thätig bewieſen, daß mir noch mein Vieh und ein weniges von meinen Habſeligkeiten konnte 
gerettet werden, mit dem herzlichſten Wunſche, daß Gott jeden in Zukunft für ſolche traurige Zufälle 
in Gnaden bewahren möge. 5 Gottfried Noak auf der Neugaſſe. 

(Hierzu eine literariſche Beilage.) f 


